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I. Über die Einrichtung 
 
Name der Einrichtung: Jugendzentrum D-Town 
 
Anschrift: Dresdener Str. 24 
 
Träger: Stadt Castrop-Rauxel 
 
Seit wann besteht die Einrichtung: 01.01.1983 
 
Welchem Leitbild liegt die pädagogische Arbeit zugrunde?: 
 
Die persönliche, kreative, gesundheitliche und soziale Entwicklung der Kinder und 
Jugendlichen zu unterstützen und zu begleiten, steht im Vordergrund unseres 
pädagogischen Handelns. Damit meinen wir, dass Kinder und Jugendliche  eigene 
Bedürfnisse, Stärken  und Interessen erkennen und nutzen. Selbstbestimmt und 
eigenverantwortlich handeln lernen, kulturelle und soziale Vorurteile abbauen, Vertrauen und 
Zutrauen entwickeln. Sich konstruktive Konfliktlösungsstrategien aneignen, Spaß und 
Lebensfreude erfahren. Die Ziele sind kontinuierliche und auf die Bedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen zugeschnittenen Angebote vorzuhalten, Freiraum zur Mitgestaltung zu bieten, 
sowie Sicherheit durch personelle Kontinuität und verlässliche Öffnungszeiten zu schaffen. 
Durch Kooperation mit externen Institutionen und/oder Personen ergänzende Projekte zu 
gestalten. 
 
In welchem Sozialraum ist die Einrichtung verortet?: 

 
II. Qualitative Evaluation 

 
 

- Die eigene Einrichtung: 
 
Die Einrichtung ist im Stadtteil Deininghausen verortet. Dieser Stadtteil ist ein räumlich 
abgeschlossenes Wohngebiet und verfügt über begrenzte Freizeit- und Kulturangebote. Der 
kleine Stadtteilplatz, der „Bärenplatz“ mit angrenzendem Ladenlokal, einem kleinen Café, 
dem Stadtteiltreff des Vereins „Dein Treff e. V.“ und das angrenzende Grundschulgelände 
prägen den öffentlichen Bereich des Zentrums. Die Anbindung an das Stadtgebiet erfolgt 
ausschließlich über zwei Buslinien in Richtung Castrop-Rauxel Zentrum sowie 
Oestrich/Dortmund und ist für die Mobilität der Bewohner von zentraler Bedeutung. Obwohl 
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser vorhanden sind, prägt vorwiegend  der viergeschossige 
Sozialwohnungsbau das Bild dieses dichtbesiedelten Stadtteils, und ist gekennzeichnet 
durch einen hohen Anteil an Migranten, Aussiedlern und Familien in prekären Lebenslagen 
sowie Kindern, die ihre Freizeitangebote überwiegend im Stadtteil suchen. 
 
Welches sind die aktuellen Themenschwerpunkte und wie wirken diese sich auf die 
pädagogische Arbeit aus? 
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Der Themenschwerpunkt lag auf dem akuten Personalmangel, der bereits spürbare 
Auswikungen auf den Betrieb hatte. Pädagogische Angebote konnten nur eingeschränkt 
oder gar nicht stattfinden. Dies führte zu einer hohen körperlichen und psychischen 
Belastung des Teams und schränkte professionelles pädagogische Arbeiten erheblich ein. 
Um den Betrieb aufrechtzuerhalten, mussten die Öffnungszeiten der Situation entsprechend 
angepasst und reduziert werden.  
 
Welche Herausforderungen gibt es dabei? 
 
Die größte Herausforderung bestand darin, trotz des Personalmangels die Kontinuität der 
Schul-AGs und Freizeitangebote zu sichern, ohne dabei die gesundheitliche 
Belastungsgrenze des Teams zu überschreiten. Einerseits galt es, einzelne Angebote zu 
priorisieren, um diese dann verlässlich aufrechtzuerhalten, andererseits stand die 
Fürsorgepflicht für die Gesundheit des Teams an oberster Stelle.  
 
Welche Ziele wurden für den genannten Förderzeitraum formuliert? 
 
Ziel war es, die Kernangebote der Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteil trotz 
eingeschränkter personeller Ressourcen aufrechtzuerhalten. Darüber hinaus sollte die aktive 
Mitarbeit im Team Jugendarbeit fortgeführt sowie die öffentliche Wahrnehmung der 
Einrichtung durch gezielte Vernetzungsarbeit, Präsenz bei Veranstaltungen und eine 
stärkere Nutzung sozialer Medien erhöht werden.   
 
Mit welchen Kooperationspartner:innen werden die Ziele umgesetzt? 
 
Die Umsetzung der Ziele erfolgte in enger Zusammenarbeit mit folgenden Kooperationen: 
Wohnungsgesellschaft Vonovia, Team Jugendarbeit, städt. Jugendzentren, Hans-Christian-
Andersen Schule, Schulkinderhaus Rappelkiste, AWO Kindergarten, KGV Deininghausen e. 
V., Dein Treff e. V., DRK, hiesiger Künstler Peter Kneip. 
 
 
 
Welche Projekte/Veranstaltungen wurden im Förderzeitraum durchgeführt? 
 
Karnevalsfeier, Platzverweis dem Dreck, Kunstprojekt, Kreativprojekt „Wochen gegen 
Rassismus“, Bärenfest, Nachbarschaftsfrühstück, Übernachtungsveranstaltung 
Welche Casterix Angebote fanden im Förderzeitraum statt? Bitte inhaltlich benennen. 
 

- Osterferien 
Casterix Angebote in den Osterferien: 
Kreativ-, Koch- und Backangebote der „Bunten Tüte“ zum Thema Ostern. 
Osterkörbchen, Osterkarten, Manschetten für Ostereier gebastelt, Eier gefärbt, 
Rüblikuchen gebacken. 
Kreativangebote der „Bunten Tüte“ zum Thema Frühling. 
Fensterbilder aus Pappe, Kressekörbchen, Frühlingsblumenbilder auf Leinwand. 
 

- Sommerferien 
Teilnahme am Großprojekt des Teams Jugendarbeit „Das große Rennen“ 
Kreativangebote – Sommerwiese aus Krepppapier, Sommerblumen auf Leinwand, 
Eisdielenzauber-Eisvariationen, Dekoration Eisdiele, Erstellen einer Eiskarte und 
Verzehr, Wasserspiele, Sommercocktails – Gestaltung einer Cocktailbar aus 
Europaletten, Dekoration, Erstellen einer Cocktailkarte und Verzehr, Muffinwerkstatt, 
Ausflüge zum Wildgehege und zur DASA, Übernachtung  
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- Herbstferien 
Kreativ-, Koch- und Backangebote der „Bunten Tüte“ zum Thema Herbst 
Winddrachenbau, Ausflug zum Erinpark, Gestaltung von Fensterbildern zum Thema 
Herbst, Blätterigel – Blätter gesammelt und daraus auf Pappe einen Igel gestaltet, 
Koch- und Backaktion – Kürbiskuchen und -suppe, Kürbisschnitzen 
 

 
Hat die Einrichtung am Kulturrucksack teilgenommen? Welche Angebote fanden in dem 
Kontext statt? 
Ja. „Naive Malerei mit Acryl auf Leinwand“ 
 
Wurden Förderprogramme zur Umsetzung der pädagogischen Arbeit bzw. zur Erweiterung 
des Angebotes in Anspruch genommen?  
nein 
Wenn ja, welche waren das und was wurde umgesetzt? 
Konnte das durch Förderung ermöglichte Angebot verstetigt werden? 
 

- Team Jugendarbeit: 
 
Wie erfolgt die Umsetzung des kommunalen Gesamtkonzeptes in der eigenen Einrichtung 
und auf welchen Bausteinen liegt dabei der Fokus? 
 
Die Bausteine Medien, Freizeit und Umwelt. 
 
An welchen gemeinsamen Veranstaltungen des Team Jugendarbeit wurde mitgearbeitet? An 
welchen AGs wurde teilgenommen? 
 
Casterix Großprojekt, Freibadfest, Weltkindertag, Nachtfrequenz 
 
 
 
 

III. Quantitative Evaluation 
 
Offene Angebote und deren Stammbesucher:innen 
 
Unter "Offene Angebote" fallen beispielsweise Kinder- und Jugendzentren, -treffs, 
halboffene/Offene Türen bzw. der "OT-Bereich", pädagogisch betreute (Abenteuer-
)Spielplätze, Spiel- oder Sportmobile oder aufsuchende Arbeit. Streetwork bzw. mobile 
Jugendarbeit als Teil der Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII) fällt nicht hierunter. 
Unter offenen Angeboten sind solche mit einer Komm- und/oder Geh-Struktur zu verstehen, 
die im Grundsatz auf Dauer angelegt sind und keinen festen Teilnehmerkreis aufweisen. Die 
Teilnahme erfordert keine Mitgliedschaft und ist in aller Regel voraussetzungslos. Die 
offenen Angebote können in eigenen, angemieteten oder zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten sowie an öffentlichen Plätzen und pädagogischen Settings (im Sinne von 
gestalteten Rahmenbedingungen und Situationen) außerhalb von Räumlichkeiten 
stattfinden. Die Aufenthaltsdauer ist im Rahmen der Öffnungszeiten (einrichtungsbezogene 
Angebote) bzw. der Präsenzzeiten (aufsuchende Angebote) nicht festgelegt. Bei 
einrichtungsbezogenen Angeboten beziehen sich die Angaben nicht zwingend auf die 
gesamte Einrichtung, sondern grundsätzlich nur auf das offene Angebot der Einrichtung 
(Offene Kinder- und Jugendarbeit). So werden beispielsweise Gruppenangebote in 
Jugendzentren hier nicht erfasst, wenn diese über einen festen Teilnehmendenkreis 
verfügen und daher keine "offenen" Angebote sind. Auch Ferienfreizeiten werden hier nicht 
erfasst, da sie nicht auf Dauer angelegt sind. Häufig entspricht eine Einrichtung aber genau 
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einem offenen Angebot. Mobile/Aufsuchende Angebote sind hier als eigene Angebote zu 
zählen, auch wenn sie an eine Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit angegliedert sind.  
Rein digitale und hybride offene Angebote sind ebenfalls zu zählen, wenn die übrigen 
Kriterien erfüllt sind.  
Hinweis zu Angeboten, die im Kontext des „Zukunftspakets“ oder ähnlichen Programmen 
finanziert werden: Auch solche Finanzmittel gelten als „öffentliche Förderung“. Allerdings 
sind nur offene Angebote zu melden, die im Grundsatz auf Dauer angelegt sind. Handelt es 
sich um von vornherein zeitlich begrenzte Projekte, sind sie ggf. in den nachfolgenden 
Kategorien „Projekte und Veranstaltungen“ aufzuführen. 
 
Öffentlich geförderte offene Angebote 
Im Berichtszeitraum bestanden folgende öffentlich geförderten offenen Angebote (bitte die absolute 
Zahl der Angebote angeben): 
 
 

 Offene Angebote in Freier 
Trägerschaft 

Offene Angebote in öffentlicher 
Trägerschaft 

Jugendzentrum/zentrale (Groß-) 
Einrichtung 

0 5 

Jugendclub, 
Jugendtreff/Stadtteiltreff 

0 0 

Jugendfarm, Abenteuerspielplatz 0 0 
Jugendkulturzentrum 0 0 

Spiel- und/oder Sportmobil 0 0 
Einrichtung/Initiative der mobilen 

Jugendarbeit 
0 0 

Sonstiges 
einrichtungsbezogenes Angebot 

0 0 

Sonstiges aufsuchendes 
Angebot 

0 0 

Summer der Angebote 0 5 
 
 
 
Typische Angebotszeit und Dauer 
Im Berichtszeitraum bestanden folgende offene Angebote mit einer typischen 
Angebotszeit/Angebotsdauer von…(bitte die absoluten Zahlen angeben) 
 

 unter 11 Std. 
pro Woche 

11-20 Std. 
pro Woche 

21-30 Std. 
pro Woche 

31-40 Std. 
pro Woche 

über 40 Std. 
pro Woche 

Jugendzentrum/zentrale 
(Groß-) Einrichtung 

10 0 0 0 0 

Jugendclub, 
Jugendtreff/Stadtteiltreff 

0 0 0 0 0 

Jugendfarm, 
Abenteuerspielplatz 

0 0 0 0 0 

Jugendkulturzentrum 0 0 0 0 0 
Spiel- und/oder 

Sportmobil 
0 0 0 0 0 

Einrichtung/Initiative der 
mobilen Jugendarbeit 

0 0 0 0 0 

Sonstiges 
einrichtungsbezogenes 

Angebot 

0 0 0 0 0 

Sonstiges aufsuchendes 
Angebot 

0 0 0 0 0 

Summe der Angebote 10 0 0 0 0 
  



 

5 

 

 
 
Anzahl der offenen Angebote, die im Berichtszeitraum typischerweise am 
Wochenende (Samstag und/oder Sonntag) angeboten wurden 
Bitte die absolute Anzahl der Angebote angeben. 
 
 

 Offene Angebote in freier 
Trägerschaft 

Offene Angebote in 
öffentlicher Trägerschaft 

Jugendzentrum/zentrale 
(Groß-) Einrichtung 

0 0 

Jugendclub, 
Jugendtreff/Stadtteiltreff 

0 0 

Jugendfarm, 
Abenteuerspielplatz 

0 0 

Jugendkulturzentrum 0 0 
Spiel- und/oder Sportmobil 0 0 
Einrichtung/Initiative der 

mobilen Jugendarbeit 
0 0 

sonstiges 
einrichtungsbezogenes 

Angebot 

0 0 

sonstiges aufsuchendes 
Angebot 

0 0 

 
 
Offene Angebote mit oder ohne digitalen Anteil 
Im Berichtszeitraum bestanden folgende offene Angebote mit oder ohne digitalen Anteil…  
„Digitale Angebote“ sind zu verstehen als Gegensatz zu Präsenzangeboten. Das heißt, bei 
einem rein digitalen Angebot kommunizieren und interagieren Teilnehmende und 
Betreuungspersonen digital miteinander, befinden sich aber nicht an demselben Ort. Die 
Nutzung von digitalen Medien alleine ist noch kein entscheidendes Kriterium dafür, dass ein 
Angebot als digital zu betrachten ist.  
Auch rein digitale offene Angebote müssen die allgemeinen Kriterien für hier gezählte offene 
Angebote erfüllen, z.B. auf Dauer angelegt sein, öffentlich gefördert sein usw. Und es muss 
sich um pädagogische Angebote der Kinder- und Jugendarbeit handeln, d.h. sie richten sich 
wie Präsenzangebote direkt an junge Menschen und werden mit ihnen umgesetzt und 
gestaltet. Nicht gezählt werden hier digitale Aktivitäten der Fachkräfte, die sich auf Werbung, 
Information und Öffentlichkeitsarbeit beziehen, bspw. die Pflege von Social-Media-Seiten. 
 

 Anzahl der offenen Angebote 
rein digital (keine Präsenzanteile) 0 

hybrid (sowohl digitale als auch Präsenzanteile 0 
rein Präsenz (keine digitalen Anteile) 5 

Summe 5 
 
 
Stammbesucher*innen offener Angebote  
Bei einrichtungsbezogenen Angeboten sind Stammbesucher*innen Personen, die regelmäßig 
über einen Zeitraum von mindestens 3 Monaten an bestimmten Öffnungstagen oder mehrmals in 
der Woche das offene Angebot besuchen bzw. in Anspruch nehmen. Bei mobilen/aufsuchenden 
Angeboten sind Stammbesucher*innen Personen, die regelmäßig über einen Zeitraum von 
mindestens 3 Monaten ein solches mobiles offenes Angebot wahrnehmen. 
Stammbesucher*innen sind den Mitarbeitenden bekannt (z. B. Name und Alter), so dass über sie 
Angaben gemacht werden können. Gezählt wird die Zahl der Personen pro offenes Angebot. 
Personen, die bei mehreren Angeboten Stammbesucher*innen sind, werden entsprechend ggf. 
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mehrfach gezählt. Nicht gezählt werden unregelmäßige Besucher*innen oder die 
durchschnittliche Besucher*innenzahl pro Öffnungstag.  

 
Anzahl der Stammbesucher*innen nach Altersgruppe und Geschlecht 
Bitte die Summe der Stammbesucher*innen in den öffentlich geförderten offenen Angeboten nach 
Altersgruppen und Geschlecht angeben.  
Hinweise:  
• Bitte geben Sie jeweils die absolute Anzahl der Personen an.  
• Die Kategorie „keine Geschlechtsangabe“ steht für Fälle zur Verfügung, in denen die 
Geschlechtsidentität unbekannt ist oder keiner der anderen drei Kategorien zugeordnet werden kann.  
• Mit "divers" sind alle Stammbesucher*innen mit einer nicht-binären Geschlechtsidentität gemeint. 
Dabei kommt es nicht auf amtliche Einträge an, sondern auf die persönliche Identifizierung, soweit 
diese offensichtlich erscheint oder bekannt ist. Hier ist der persönliche Eindruck der datenerfassenden 
Person ausreichend - Rückversicherungen, etwa durch Nachfragen o. Ä., sind nicht erforderlich. In 
Zweifelsfällen nutzen Sie bitte die Kategorie „keine Geschlechtsangabe“.  
 

 männlich weiblich divers keine 
Geschlechtsangabe 

unter 10 Jahre 23 27 0 0 
10 bis unter 14 Jahre 15 6 0 0 
14 bis unter 18 Jahre 0 0 0 3 
18 bis unter 27 Jahre 0 0 0 0 

27 Jahre und älter 0 0 0 0 
 
 
Veranstaltungen und Projekte 
Unter „Veranstaltungen und Projekte“ fallen beispielsweise Ferienangebote (Freizeiten, 
Stadtranderholungen, Ferienspiele), Wochenendfahrten, Seminare, Juleica-Ausbildungen 
und Juleica-Fortbildungen und andere (Weiter-) Bildungsmaßnahmen, Feste, Konzerte, 
Angebote im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Weltkindertag, Tag der offenen Tür) und 
themenzentrierte Projekte (z. B. Umweltwoche) oder auch Diskussionsveranstaltungen. 
Ferner gehören hierzu Angebote der internationalen Jugendarbeit. Unter „Veranstaltungen 
und Projekten“ werden hier Angebote, die auf einen Zeitraum festgelegt sind, gefasst; der 
Anfang und das Ende sind bekannt. Der Durchführungszeitraum muss nicht auf ein 
Kalenderjahr beschränkt, aber im Berichtszeitraum beendet sein. Die Dauer kann wenige 
Stunden (mindestens 3 Stunden), aber auch mehrere Veranstaltungstage umfassen (mit 
oder ohne Übernachtung) und muss sich nicht auf einen zusammenhängenden Zeitraum 
beziehen. Zur Teilnahme an diesen Angeboten kann, muss aber keine 
Teilnahmezusicherung (Anmeldung) vorliegen. Die Teilnahme ist freiwillig und kann je nach 
Angebot auf Mitglieder oder bestimmte Personengruppen beschränkt werden.  
Rein digitale und hybride Angebote sind ebenfalls zu zählen, wenn die übrigen Kriterien 
erfüllt sind. Bitte die absolute Zahl der Angebote und die absolute Summe der 
Teilnehmenden dieser Angebote angeben. 
 

 Summe der Angebote mit 
konzeptionellem Bezug zur 

OKJA 

Summe der Teilnehmenden 

Freizeit 0 0 
Aus-, Fort-, Weiterbildung, 

Seminar 
0 0 

Projekt 1 7 
Fest, Feier, Konzert 3 98 
Sportveranstaltung 0 0 
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Sonstiges 0 0 
Summe 4 105 

 
 

Casterix Ferienprogramm   
Hier bitte explizit die Angebote im Casterix Ferienprogramm angeben. 
 

Art und Umfang des 
Angebotes 

Osterferien Sommerferien Herbstferien 

Kreativangebote der 
„Bunten Tüte“ zum 

Thema Ostern 3 Tage 
18 Std. 

Osterkörbchen,  
Osterkarten 

Manschetten für 
Ostereier gebastelt, 

  

Backangebot der 
„Bunten Tüte“ zum 

Thema Ostern 1 Tag 
6 Stunden 

Eier gefärbt, 
Rüblikuchen 

gebacken 

  

Kreativangebote der 
„Bunten Tüte“ zum 

Thema Frühling 
4 Tage 24 Std.  

 

Fensterbilder aus 
Pappe, 

Frühlingsblumenbilder 
auf Leinwand. 

Kressekörbchen 

  

Kreativ-, Back- und 
Bewegungsangebote 

der „Bunten Tüte“ 
zum Thema Sommer 

8 Tage 48 Std. 

 Sommerwiese aus 
Krepppapier auf Papier, 

Sommerblumen auf 
Leinwand, 

Eisdielenzauber-
Eisvariationen, 

Dekoration Eisdiele, 
Erstellen einer Eiskarte 

und Verzehr, 
Wasserspiele, 

Sommercocktails – 
Gestaltung einer 
Cocktailbar aus 
Europaletten, 

Dekoration, Erstellen 
einer Cocktailkarte und 

Verzehr, 
Muffinwerkstatt,  

 

Ausflüge 
2 Tage 10 Std. 

 Wildgehege und zur 
DASA 

 

Übernachtung 
2 Tage 13 Std. 

 Nachtwanderung, 
Abendspiele, 

Bastelangebot 
Freundschaftsbändchen 

knüpfen, Feuerstelle, 
gemeinsames Kochen 

und Essen, 
gemeinsames 

Zubereiten eines 
gesunden Frühstücks,  
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Kreativangebote der 
„Bunten Tüte“ zum 

Thema Herbst 
7 Tage 42 Std. 

 

  Winddrachenbau, 
Gestaltung von 

Fensterbildern aus 
Pappe, Blätterigel – 
Blätter gesammelt 

und daraus auf 
Pappe einen Igel 

gestaltet,  
Kürbisschnitzen 

Koch- und Backaktion 
der „Bunten Tüte“ 

zum Thema Herbst 
2 Tage 8 Std.  

 

  Kürbiskuchen und 
Kürbissuppe  

Ausflug 1 Tag  
6 Std.  

  Erinpark zum 
Drachensteigen mit 

Pick nick  
Summe der Angebote 8 19 7 

 
 
 
Veranstaltungen/Projekte mit oder ohne digitalen Anteil 
Ausgehend von der oben angegebenen Summe der Im Jahr 2023 durchgeführten 
Veranstaltungen und Projekte mit konzeptionellem Bezug zur OKJA : Wie viele dieser 
Veranstaltungen und Projekte verfügten über digitale und Präsenzanteile?  
Bitte in jeder Zeile die zutreffende Zahl der Veranstaltungen und Projekte angeben.  
„Digitale Angebote“ sind zu verstehen als Gegensatz zu Präsenzangeboten. Das heißt, bei 
einem rein digitalen Angebot kommunizieren und interagieren Teilnehmende und 
Betreuungspersonen digital miteinander, befinden sich aber nicht an demselben Ort. Die 
Nutzung von digitalen Medien alleine ist noch kein entscheidendes Kriterium dafür, dass ein 
Angebot als digital zu betrachten ist.  
 

 Anzahl der Veranstaltungen und Projekte 
rein digital (keine Präsenzanteile) 0 
hybrid (sowohl digitale als auch 

Präsenzanteile) 
0 

rein Präsenz (keine digitalen Anteile) 5 
 
 
Angebote mit inklusiven Merkmalen 
Bitte angeben, auf wie viele Angebote des Jahres die folgenden Merkmale und Aussagen 
jeweils zutreffen (bitte die absolute Anzahl der Angebote differenziert nach offenen 
Angeboten sowie Veranstaltungen und Projekten mit konzeptionellem Bezug zur OKJA 
angeben).  
 

 Anzahl der offenen Angebote Anzahl der Veranstaltungen und 
Projekte mit konzeptionellem 

Bezug zur OKJA 
Das Angebot ist ausdrücklich 

inklusiv angelegt. Das bedeutet, 
die Berücksichtigung der Bedarfe 
und Interessen von Kindern und 

Jugendlichen mit Behinderung ist 
in der Konzeption des Angebotes 

(oder in der Konzeption der 

0 0 
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zugehörigen Einrichtung mit 
Gültigkeit für das ngebot) 

verankert. 
Das Angebot wird im Rahmen 
einer für Fragen der Inklusion 
spezifischen Kooperation mit 

einer oder einem der folgenden 
Partner realisiert z.B.: 

- Mit einer 
zielgruppenspezifischen 
Organisation, Institution 

oder einem Verein (z.B. mit 
Förderschulen mit Trägern 

der Behindertenhilfe 
(Lebenshilfe), mit 
Einrichtungen der 
Behindertenhilfe) 

- Mit Fachkräften aus den 
Bereichen aus dem 

Gesundheitswesen oder 
der Behindertenhilfe 

0 0 

Kinder oder Jugendliche mit 
Behinderung wurden an der 

Planung oder Gestaltung des 
Angebotes beteiligt, um ihre 
Bedarfe zu berücksichtigen 

0 0 

Das Angebot erfüllt mindestens 
ein Merkmal der Barrierearmut 

oder Barrierefreiheit, z.B. 
- Die Räumlichkeiten sind für 

junge Menschen, die einen 
Rollstuhl verwenden, 

aufgrund der baulichen 
Beschaffenheiten oder 

spezieller Vorrichtungen 
grundsätzlich ohne fremde 

Hilfe zugänglich 
(barrierefreie Toiletten, 

Rampen, Aufzüge, 
breite/Automatiktüren, etc.) 

- Die Räumlichkeiten sind für 
junge Menschen mit 

Sinnesbeeinträchtigungen 
grundsätzlich ohne fremde 

Hilfe zugänglich 
(Bodenindikatoren, taktile 

Handlaufschilder in Braille, 
etc.) 

- Die Materialien und Geräte 
sind auch speziell für die 
Nutzung von Kindern und 

Jugendlichen mit 
Behinderung aufbereitet (2-

Sinne-Prinzip, 
Gebärdensprchenvideos, 

optisch kontrastreiche 
Informationen, 

Informationen in einfacher 
Sprache, etc.) 

- Als digitales Angebot ist es 
barrierefrei zugänglich 

bedienbar. 

0 0 

 
 
Personal der OKJA 
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Die Personalstruktur in der OKJA setzt sich i.d.R. aus einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Formen der Mitarbeit zusammen. Angestellte (einschließlich Beamte und vergleichbare, z.B. 
Geistliche, inkl. ABM oder ASS-Mitarbeiter*innen) stehen in einem vertraglichen 
Beschäftigungsverhältnis zum durchführenden Träger der öffentlichen oder freien Kinder- 
und Jugendhilfe. Sonstiges pädagogisch tätiges Personal der OKJA sind Personen in FSJ, 
BFD, FÖJ und geringfügiger Beschäftigung sowie Praktikant*innen und Honorarkräfte. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen werden nur dort erfasst, wo sie explizit benannt sind - sie 
sind weder "Angestellte" noch "Sonstige pädagogisch tätige Personen". Mitarbeiter*innen in 
technischen oder hauswirtschaftlichen Bereichen sowie Sekretariatsbereichen sollen nicht 
gezählt werden. Die Anzahl der Mitarbeiter*innen in den einzelnen Kategorien sind in 
absoluten Zahlen anzugeben. Hierbei gilt als Stichtag der letzte Tag des Berichtszeitraums. 
Es sind also diejenigen Mitarbeiter*innen zu berücksichtigen, die an diesem Stichtag tätig 
waren. Langzeiterkrankte, Personen in Elternzeit/Mutterschutz oder in der 
Freistellungsphase der Altersteilzeit sind nicht anzugeben. Als tätige Personen werden 
diejenigen bezeichnet, die bei der Durchführung des Angebots anwesend sind und / oder 
sich an der Vor- und / oder Nachbereitung des Angebots beteiligen.  
Vollzeitäquivalente (VZÄ) geben die rechnerische Anzahl der Vollzeitstellen an, wenn die 
Stellenanteile aller Voll- und Teilzeitarbeitenden berücksichtigt werden. 1,0 VZÄ entspricht 
der Arbeitszeit einer vollzeitbeschäftigten Person. In der Regel entspricht das einem 
Stundenumfang zwischen 38,5 und 40 Wochenarbeitsstunden. Sind in einer Einrichtung 
insgesamt 3 Personen mit jeweils 50 % der regulären Wochenarbeitszeit beschäftigt, so sind 
für diese Einrichtung 1,5 VZÄ zu verzeichnen. Die VZÄ können auch ermittelt werden, indem 
zunächst die vertraglich vereinbarten Wochenstunden aller Beschäftigten addiert werden (im 
Beispiel: 20 + 20 + 20 = 60) und diese Summe durch die Wochenstundenzahl einer 
Vollzeitstelle geteilt wird (im Beispiel: 60 / 40 = 1,5). 
 
 
Angestellte und pädagogisch Tätige nach Trägerschaft und Geschlecht 
Bitte die Zahl der Personen eintragen (nur Angestellte und sonstige pädgogisch Tätige, keine 
Ehrenamtlichen). 
 

 in offenen Angeboten in freier 
Trägerschaft 

in offenen Angeboten in 
öffentlicher Trägerschaft 

 männlich weiblich divers männlich weiblich divers 
Angestellte 0 4 

sonstige pädagogisch Tätige 0 0 
 
 
Angestellte nach Beschäftigungsumfang 
Bitte die Zahl der Personen eintragen (nur Angestellte). 
 

 in offenen Angeboten in freier 
Trägerschaft 

in offenen Angeboten in 
öffentlicher Trägerschaft 

 männlich weiblich divers männlich weiblich divers 
Vollzeitbeschäftigte 0 0 0 0 0 0 

Teilzeitbeschäftigte mit einem 
Beschäftigungsumfang von 
einschließlich oder mehr als 

der Hälfte der tariflichen 
Wochenstunden einer 

Vollzeitstelle 

0 0 0 1 2 0 

Teilzeitbeschäftigte mit einem 
Beschäftigungsumfang von 
weniger als der Hälfte der 

tariflichen Wochenstunden 
einer Vollzeitstelle 

0 0 0 1 0 0 

Summe der Vollzeitäquivalente 0 4 
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Angestellte nach Berufsausbildungsabschluss (höchster Abschluss) 
Bitte die Zahl der Personen eintragen (nur Angestellte). 
 

 in offenen Angeboten in 
freier Trägerschaft 

in offenen Angeboten in 
öffentlicher Trägerschaft 

Soziale 
Arbeit/Sozialpädagogik/Sozialarbeit 

(Bachelor/Master/Diplom) 

0 0 

Allgemeine 
Pädagogik/Erziehungswissenschaft 

(Bachelor/Master/Diplom) 

0 1 

Heilpädagogik/Sonderpädagogik 
(Bachelor/Master/Diplom) 

0 0 

Erzieher*in 0 1 
anderer (Fach-) 

Hochschulabschluss 
0 0 

sonstige soziale/(religions-
)pädagogische Ausbildung 

0 0 

andere Berufsausbildung 0 1 
(noch) kein Ausbildungsabschluss 0 1 

Summe der Angestellten 0 4 
Ehrenamtliche nach Altersgruppen und Geschlecht 
Bitte die Ehrenamtlichen pro Angebotstyp zählen und aufsummieren. Personen, die sich in mehreren 
offenen Angeboten engagieren, werden mehrfach gezählt. Wenn das Engagement am Ende des 
Berichtszeitraums fortbesteht, ist das Alter an diesem Stichtag zu berücksichtigen. Bitte die Zahl der 
Personen eintragen (nur Ehrenamtliche). 
 
 

 männlich weiblich divers 
Personen unter 16 Jahre 0 0 0 

Personen zwischen 16 bis unter 18 Jahre 0 0 0 
Personen zwischen 18 bis unter 27 Jahre 0 0 0 
Personen zwischen 27 bis unter 45 Jahre 0 0 0 

Personen ab 45 Jahren 0 0 0 
 
Die Gesamtzahl der Ehrenamtlichen, die im Berichtszeitraum die OKJA in freier und 
öffentlicher Trägerschaft ermöglichen, beträgt:   
 

Kooperation mit Schule 
 
Kooperation der OKJA mit Schule  
Während bisher alle öffentlich geförderten offenen Angebote zu berücksichtigen waren, beziehen 
sich die folgenden Fragen nur auf den Teil dieser Angebote, die in Kooperation mit Schule 
erfolgten. Unter Kooperation mit Schule ist die Zusammenarbeit mindestens eines Partners aus 
der außerschulischen Jugendarbeit mit einem schulischen Partner gefasst. Der konkrete Einsatz 
im gemeinsamen Projekt kann unterschiedlich gewichtet sein, die Kooperationspartner sollen aber 
mindestens in Abstimmungsprozesse des Projekts eingebunden sein, oder aber das Angebot 
sollte auf einer Kooperationsvereinbarung basieren. Die hier gefragten Angaben zu offenen 
Angeboten und deren Stammbesucher*innen beziehen sich auf eine Teilmenge der angegebenen 
offenen Angebote und deren Stammbesucher*innen. D.h. alle Angaben sind kleiner oder – falls 
alle Angebote in Kooperation mit Schule erfolgen – maximal gleich groß wie die Angaben im 
vorherigen Abschnitt.  
 
Anzahl der offenen Angebote mit Schulkooperation nach Schulform 
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Bitte die absolute Zahl der offenen Angebote eintragen. 
(GS=Grundschule; HS=Hauptschule; RS=Realschule; GeS=Gesamtschule; BKCR=Berufskolleg; 
FS=Förderschule) 
 

  Darunter Anzahl der offenen 
Angebote nach Art der 

kooperierenden Schulen 
(Mehrfachnennungen 

möglich – ein Angebot kann 
mit mehreren Schulen 

kooperieren) 

 Offene Angebote mit 
Schulkooperation insgesamt 

G
S 

H
S 

R
S 

G
y
m 

G
e
S 

B
K
C
R 

F
S 

S
o
n
s
ti
g
e 

Jugendzentrum/zentrale (Groß-) 
Einrichtung 

 0 0 0 0 0 0 2 0 

Jugendclub, 
Jugendtreff/Stadtteiltreff 

 0 0 0 0 0 0 0 0 

Jugendfarm/Abenteuerspielplatz  0 0 0 0 0 0 0 0 
Jugendkulturzentrum  0 0 0 0 0 0 0 0 

Spiel- und/oder Sportmobil  0 0 0 0 0 0 0 0 
Einrichtung/Initiative der mobilen 

Jugendarbeit 
 0 0 0 0 0 0 0 0 

sonstiges einrichtungsbezogenes 
Angebot 

 0 0 0 0 0 0 0 0 

sonstiges aufsuchendes Angebot  0 0 0 0 0 0 0 0 
Summe der Angebote  0 0 0 0 0 0 2 0 

 
 
Darunter Anzahl der offenen Angebote nach Form der kooperierenden Schulen 
(Mehrfachnennungen möglich – ein Angebot kann mit mehreren Schulen kooperieren).  
Bitte die absolute Anzahl der Angebote eintragen. 
 

 Halbtagsschule außerunterrichtliche 
Ganztags- und 

Betreuungsangebote 

OGS Gebundene 
Ganztagsschule 

Jugendzentrum/zentrale (Groß-) 
Einrichtung 

0 0 0 2 

Jugendclub, 
Jugendtreff/Stadtteiltreff 

0 0 0 0 

Jugendfarm/Abenteuerspielplatz 0 0 0 0 
Jugendkulturzentrum 0 0 0 0 

Spiel- und/oder Sportmobil 0 0 0 0 
Einrichtung/Inititive der mobilen 

Jugendarbeit 
0 0 0 0 

sonstiges 
einrichtungsbezogenes Angebot 

0 0 0 0 

sonstiges aufsuchendes Angebot 0 0 0 0 
 
 
 
Anzahl der Stammbesucher*innen von offenen Angeboten mit Schulkooperation nach 
Altersgruppen 
Bitte die absolute Anzahl der Stammbesucher*innen der o.g. Angebote mit Schulkooperation 
eintragen. 
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 Anzahl der Stammbesucher*innen 

unter 10 Jahre 35 
10 bis 14 Jahre 4 

14 bis unter 18 Jahre  
18 bis unter 27 Jahre  

27 Jahre und älter  
Summe 39 

 
 
Personal in offenen Angeboten mit Schulkooperation 
Bitte die absolute Anzahl der Personen eintragen, die in o.g. Angeboten mit Schulkooperation 
mitarbeiten. 
 

 Anzahl der Personen 
Angestellte 1 

sonstige pädgogisch Tätige 0 
Ehrenamtliche 0 

 
 
 
 
 
 
 


